
BA-21426-004-DE 02.05.2011 23



11.1.  GB

  G G  BF

Geschirr wird nicht sauber. Wascharm blockiert (muss sich von Hand leicht 
drehen lassen).

Wascharme herausnehmen und gründlich reini-
gen.

Auch den Wasserauslass in der Maschine zum 
Wascharm auf Verstopfung untersuchen.

Die Wascharmdüsen sind verstopft  
(Sichtkontrolle).

Wascharm herausnehmen, Reinigungsstopfen 
entfernen und den Wascharm so lange gründlich 
durchspülen, bis alle Verunreinigungen entfernt 
sind. 

Reinigungsstopfen wieder einsetzen.

Klarspüldüsen verstopft (in der Regel durch Kalk). Klarspülarme herausnehmen und in separatem 
Behälter entkalken. 

Bauseitige Enthärtungsanlage auf Funktion über-
prüfen.

Reinigerkonzentration ist zu gering oder zu hoch. Einstellung der Reinigerkonzentration überprüfen.

Grobsieb verschmutzt. Sieb herausnehmen, entleeren und säubern.

Feinsieb verschmutzt oder mit Kalk zugesetzt. Feinsieb herausnehmen, bei starker Verschmut-
zung in Essigwasser einweichen. Danach mit 
Spülbürste gründlich säubern bis die Poren 
wieder frei sind.

Generell auf tägliche Reinigung des Feinsiebs 
achten (siehe Bedienungsanleitung).

Falsche Programmwahl bei stärker verschmutz-
tem Geschirr.

Programm mit längerer Waschdauer wählen.

Geschirr oder Gläser  
trocknen schlecht.

Klarspülerdosierung zu gering. Dosierung erhöhen (siehe Bedienungsanleitung).

Unzureichende Entfettung des Geschirrs. Reinigerkonzentration zu gering: erhöhen  
(siehe Bedienungsanleitung).

Eignung des verwendeten Reinigers überprüfen, 
ggf. stärkeres Produkt verwenden.

Verschmutztes Wasser in der Maschine ablassen 
und neu füllen. Auf bessere Vorab räumung des 
Geschirrs achten.

Geschirrkorb ist nicht auf die Geschirrform abge-
stimmt (Schrägstellung).

Geeignete Körbe verwenden, die Schrägstellung 
und damit Ablaufen des Wassers ermöglichen.

Nach beendetem Spülgang bleibt das Geschirr zu 
lange in der Maschine.

Geschirr unmittelbar nach Programmende aus 
der Maschine nehmen, damit es an der Luft 
schnell abtrocknen kann.
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 11. FBGG

  G G  BF

Schlieren und Flecken auf 
Geschirr oder Gläsern.

Zu hohe Klarspülerkonzentration  
(Schlieren- oder Bläschenbildung).

Dosierung reduzieren (siehe Bedienungsanlei-
tung).

Kalk- oder mineralhaltiges Wasser. Wasserqualität überprüfen.

Jedes örtliche Wasserwerk hat die Daten über die 
Zusammensetzung des von ihnen gelieferten  
Wassers und teilt Ihnen diese auf Anfrage mit.

Richtwerte: 
Idealwert Kalk:  0 – 3 °d (Gesamthärte). 
Idealwert Mineralgehalt:  für Gläser Leitfähigkeit  
max. 100 µS/cm, bei Geschirr noch vertretbar 
bis max. 400 µS/cm.

Geschirrkorb ist nicht auf die Geschirrform abge-
stimmt (Schrägstellung).

Geeignete Körbe verwenden, die Schrägstellung 
und damit Ablaufen des Wassers ermöglichen.

Zu geringe Klarspülerdosierung führt zu Flecken. Klarspülerdosierung erhöhen (siehe Bedienungs- 
anleitung).

Bei Maschinen mit eingebautem Enthärter: Ver-
wendung von falschem Salz (z.B. Tabletten).

Kein Tabletten-Salz verwenden.

11.2. G G

  G G  BF

Gläser sind ganz oder  
teilweise milchig.

Die Oberfläche der Gläser ist rau und 
porös; es handelt sich um sogenannte 
Glaskorrosion.

Neue Gläser verwenden, da keine Funktions- 
störung der Maschine vorliegt.

Glas-/Geschirrbruch. Verwendung ungeeigneter Geschirr- oder 
Gläserkörbe.

Geeignete Körbe verwenden.

Maschine schaltet während 
des Betriebes plötzlich ab.

Maschine hängt an einer Maximum- 
anlage oder ist gegen andere Strom-
verbraucher verriegelt.

Maschine separat schalten lassen  
(Elektroinstallateur!).

Eine bauseitige Sicherung hat ausgelöst. Bauseitige Sicherungen überprüfen.


